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Roboter in der Pflege 
Neues Forschungsprojekt an der Universität Duisburg-Essen 

Duisburg . Ein neues For

schungsprojekt an der Universi

tät Duisburg-Essen geht der Fra

ge nach, ob Pflegeroboter von 

Pflegebedürftigen in stationären 

Einrichtungen akzeptiert werden 

oder nicht. 

"Grundsätzlich geht es um die 

Frage, ob und wie die Lebens

qualität von pflegebedürftigen 

Menschen durch gee ignete 

techn ische Anwendungen ver

bessert werden kann", so For

seherin Karen Shire. Im Mittel

punkt der Untersuchung stehen 

zwei Pflegerobotermode ll e, die 

demnächst in einer Stuttgarter 

Pflegeeinr ichtung weiterent

wickel t und getestet werden 

sollen. 

Dabei wird untersucht, ob sich 

die stimmgesteuerten Helfer tat

sächlich für den Pflegeeinsatz 

eignen. Die Erkenntnisse aus 

dem Projekt sollen die gezielte 

Entwicklung von Servicerobo

tern ermögl ichen. Nach Vorstel 

lung der Forscher könnten die 

elektronischen Helfer mittelfris

tig die Pflegekräfte bei Routine

tätigkeiten unterstützen. 

Das Projekt, mitgetragen vom 

Fraunhofer-Institut für Produk

tionstechnik und Automatisie

rung, wi rd in den kommenden 

drei Jahren vom Bundesfor

schungsmin isterium mit rund 

1,5 Millionen Euro gefördert. 
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